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  E-Book-Produktion und -Distribution


  www.xinxii.com





  
Über den XinXii-Buchmarketing-Guide




  Was der Buchmarketing-Guide ist, und warum wir ihn geschrieben haben.




  Der XinXii-Buchmarketing-Guide stellt die Top 40 der Möglichkeiten auf, zeitgemäß, wirkungsvoll und dennoch kostenlos Werbung für das eigene Buch zu machen, d. h. gezielt Käufer zu finden, Leser zu binden und neue Fans zu gewinnen. Autoren erhalten mit diesem E-Book einen kompakten Ideenpool für den persönlichen Buchmarketing-Mix. Wir richten uns damit an Autoren, die ihr Buch in Eigenregie vermarkten – sei es als unabhängiger Autor (sog. Indie-Autor) oder als Selbstverleger. Aber auch Verlags­autoren, die ihr Buchmarketing optimieren möchten, finden neue Ideen und Ansatzpunkte.




  “Indie”, englische Kurzform für ‘Independent’, ‘unabhängig”. So sind "Indie-Verlage" z. B. kleine, meist junge Verlage, die unabhängig von Konzernen sind und "Indie-Buchhandlungen" solche, die keiner Kette angehören. Ein “Indie-Autor“ ist ein Autor, hinter dem kein Verlag steht; er vermarktet seine Bücher in Eigenregie. Synonym wird häufig der Begriff “Self-Publisher” verwendet. Im Folgenden haben wir zur Erleichterung des Leseflusses die männliche Sprachform „Autor“ gewählt. Sie schließt implizit die weibliche Form ein.




  Unsere Tipps sind ausführlich beschrieben und leicht in die Praxis umzusetzen - ohne ein Internetprofi sein zu müssen. Sie finden aber auch Ideen für die "reale" Welt außerhalb des WWW. Manche Tipps lassen sich sofort anwenden und zeigen schon nach einer kurzen Zeit ihre Wirkung, andere benötigen Zeit und Geduld ... Probieren Sie unsere Em­pfehlungen aus, um herauszufinden, welche Aktion zu Ihnen passt und Ihrem Buch zu den meisten Lesern verhilft!




  Dieses E-Book ist aus einer großen Sammlung von Informationen entstanden, die wir in den letzten Jahren mit und für Autoren und Verlage zusammengetragen haben, die unsere Plattform XinXii zur Veröffentlichung und Distribution ihrer Bücher nutzen. Wir haben sie aufbereitet und nun als E-Book veröffentlicht, sodass auch Autoren profitieren können, die XinXii nicht als Vertriebsweg nutzen.




  XinXii ist die in Europa führende Plattform zur Veröffentlichung und Distribution von E-Books von Indie-Autoren. Auf http://www.xinxii.de kann jeder seine selbst geschriebenen Texte aller Art und Länge hochladen und auf seiner eigenen Autorenseite verkaufen – ohne Kosten und Vertragsbindung. Als Aggregator distribuieren wir auf Wunsch zusätzlich an international führende E-Book-Shops wie z. B. Amazon, Barnes & Noble, den iBookstore und Kobo – inklusive der Konvertierung in das ePub- und mobi-Format.





  Durch zahlreiche Links, Beiträge von Fachleuten aus den verschiedenen Bereichen der Buch- und Marketingwelt – erfolgreiche Indie-Autoren, Blogger und Rezensenten sowie erfahrene Marketing­experten – sowie einer Checkliste und einer Marketing-Ampel ist der XinXii-Buchmarketing-Guide zu einem in seiner Art einmaligen Nachschlagewerk geworden. Er wird übrigens ständig aktualisiert und erweitert – gerne auch mit Ihrer Unterstützung: Wenn Sie nach dem Lesen einen zusätzlichen Tipp empfehlen können oder über Ihre Erfolgsgeschichte berichten möchten, dann schreiben Sie uns eine E-Mail an guides@xinxii.com!




  Mit der Veröffentlichung Ihres Buches haben Sie den ersten Schritt in Richtung Erfolg getan. Nun heißt es: Machen Sie auf sich und Ihr Buch aufmerksam!




  Und das aus gutem Grund...




  
Warum Buchmarketing so wichtig ist




  Enten legen ihre Eier in aller Stille. Hühner gackern dabei wie verrückt. Was ist die Folge? Alle Welt isst Hühnereier. Henry Ford (1863 - 1947)




  Allein in Deutschland erscheinen pro Jahr durchschnittlich 90.000 Bücher; im Jahr 2010 wurden laut börsenblatt.net, dem Online-Magazin des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, ca. 95.838 Neuerscheinungen gezählt. Hinzu kommen die unzähligen Titel von Selbstverlegern und Indie-Autoren, die aufgrund der Möglichkeiten des Self-Publishings den Buchmarkt über­schwemmen, sei es mit gedruckten Büchern oder mit E-Books.





  Angesichts dieser Zahlen ist es schon für einen Verlag eine große Herausforderung einen Bestseller wie „Harry Potter“ zu landen – ganz zu schweigen für verlagsunabhängige Autoren überhaupt wahrgenommen zu werden. Egal, ob man in Eigenregie veröffentlicht oder von einem klassischen Verlag unterstützt wird – Im Kampf um neue Leser zählt neben Faktoren wie Genre, Buchcover und Preis vor allem die Vermarktungsstrategie, der Marketing-Mix. Dabei sind, insbesondere wenn man nicht von einem Verlag unterstützt wird, Kreativität und bewährte Tipps gefragt.




  Dass man als Indie-Autor Erfolg haben kann, zeigen die Paradebeispiele Amanda Hocking, eine ehemalige Alten­pflegerin aus Minnesota und der amerikanische Science-Fiction Autor J.A. Konrath, die beide in Eigenregie und ohne Verlag mit E-Book-Verkäufen Millionen verdient haben. In Europa ist der Brite Stephen Leather der erfolgreichste Indie-Autor, der [image: ] eigenen Angaben zufolge allein im Dezember 2010 mehr als 40.000 E-Books auf Amazon verkauft hat und seitdem rund 2.000 am Tag. In Deutschland zählt Emily Bold zu den Vorbildern ehrgeiziger Indie-Autoren; sie sprach in einem Fernsehinterview während der Frankfurter Buchmesse 2011 von mehr als 3.000 verkauften Exemplaren ihres Romans “The Curse – Vanoras Fluch”.
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  Sie alle haben von den Vorteilen des Geschäftsmodells „E-Book“ profitiert: Im digitalen Bücher­regal kann man ein selbst verlegtes Buch nicht mehr von einem Verlagsbuch unterscheiden - und es ist auf der ganzen Welt zu haben.




  E-Books: Der zweite Buchmarkt




  Der deutschsprachige E-Book-Katalog umfasst der Studie [image: ] The Global 2011 eBook-Market (PDF) zufolge derzeit rund 25.000 Titel, wobei der digitale Marktanteil am gesamten deutschen Buch­umsatz bei knapp 1% liegt. Laut einer Studie der Universität Hamburg vom Februar 2012 hat jeder vierte deutsche Buchleser schon einmal ein E-Book genutzt, und in den letzten 12 Monaten haben 14% der buchaffinen Befragten mindestens ein E-Book gekauft. Wenn wir auch hinter dem US-amerikanischen Buchmarkt hinterher hinken (siehe Artikel im [image: ] Börsenblatt), der mit einem Angebot von rund 1 Million E-Book-Titel und einem Marktanteil von 6,4% weltweit an der Spitze liegt, so steigt auch bei uns die Bereitschaft ein elektronisches Buch zu lesen immer deutlicher an. Laut Angaben der [image: ] GfK anlässlich der Leipziger Buchmesse ist der E-Book-Umsatz im Jahr 2011 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 77% gestiegen. Ein weiteres Indiz für die zunehmende Akzeptanz von E-Books: Der Onlinehändler Amazon verkauft inzwischen nach [image: ] eigenen Angaben weltweit mehr elektronische als gedruckte Bücher, wobei auf 100 gedruckte Bücher 105 E-Books kommen.




  Bedenkt man, dass die Zahl der jährlich von Indie-Autoren und Selbstverlegern veröffentlichten E-Books in den genannten Statistiken nicht berücksichtigt sind, wird die Relevanz des Buch­marketings in eigener Sache einmal mehr deutlich, und Sie ahnen es: Self-Publishing ist ein Vollzeitjob!




  Wir können mit diesem E-Book keine Anleitung zum Erfolg geben und auch keinen Bestseller garantieren, aber Sie werden nach der Lektüre Ihre Möglichkeiten erkennen und wahrnehmen können – nach Ihrem Gusto und Zeitfenster. Nutzen Sie den XinXii-Buchmarketing-Guide als Ihren persönlichen Werkzeugkasten. Was Sie für Ihren Erfolg aber unbedingt benötigen, sind Beharr­lichkeit und Geduld – und natürlich auch eine Portion Glück.




  
Bevor es losgeht...




  … möchten wir Sie einstimmen und sensibilisieren, was es ganz allgemein bei der Online-Kommunikation zu beachten gilt.




  Gefällt mir! - Wie man eine Fanbase aufbaut




  Damit Sie begeisterte Leser und Käufer für Ihr Buch finden, ist es wichtig eine Fanbase aufzu­bauen. Das erreicht man, indem man mit den Lesern kommuniziert und offen Auskunft gibt über alle interessanten Hintergründe zur eigenen Person, über das eigene Buch oder die fachliche Kompetenz. Bieten Sie Ihren Fans etwas Interessantes, um sie zum aktiven Mitmachen zu motivieren. Wer in regem Kontakt mit seinen Fans steht, dessen Inhalte werden automatisch geteilt und geliket. Je authentischer Sie sich präsentieren, desto mehr Fans werden Sie mobilisieren. Das heißt jedoch nicht, dass Sie jedes private Detail offen legen sollten. Seien Sie sich bewusst, dass jeder Fan jeden Kommentar auch sieht, und überlegen Sie vor jedem Post, inwieweit die Äußerung zum Buchmarketing beitragen kann. Auf jeden Fall sollten Sie Kommentare zeitnah beantworten und die Kommunikation aufrechterhalten, dann bleiben Sie immer interessant.




  Das Vertrauen der Leser gewinnen




  Zu einer dauerhaften Kommunikation mit den Fans gehört Vertrauen. Wer einen vertrauener­weckenden Eindruck macht, authentisch wirkt und sich nicht in Falschaussagen verstrickt, dem vertraut man auch. Vertrauen ist der Anfang jeder Beziehung – so auch im Social Web. Ein vertrauensvoller Umgang mit den Fans kann zum Beispiel eine ehrliche Antwort auf Kritik sein. Wer auch auf kritische Fragen der Fans sensibel antwortet, zeigt damit, dass er deren Meinung ernst nimmt und sich für sie interessiert. Man kann zum Beispiel erläutern, welche Beweggründe einen zu einem bestimmten Handlungsverlauf der Geschichte anregten. Dabei gibt man nicht nur spannende Einblicke in die eigene Arbeitsweise, sondern zeigt, dass man mit Kritik umgehen kann. Jeder Kommentar, ob er positiv oder negativ gemeint ist, zeigt zunächst einmal ein Grundinteresse an Ihrer Person und der Publikation. Daher sollte man Kritik auch immer als Chance aufgreifen, mit den Lesern ins Gespräch zu kommen und daraus auch etwas zu lernen.




  Keep it short and simple!




  Das Internet ist ein schnelllebiges Medium – Sekündlich werden neue Artikel gepostet und interessante Beiträge hochgeladen. Daher gilt für die Social-Media-Kommunikation die Regel: KISS – keep it short and simple! Wenn Sie möglichst viele Menschen in möglichst kurzer Zeit einladen wollen, Ihnen zu folgen und Ihre Beiträge zu kommentieren und zu teilen, dann fassen Sie sich kurz und wählen einfache Formulierungen. Eine besondere Herausforderung für langatmige Schreiberlinge und eine gute Übung ist Twitter: Ein Tweet darf lediglich aus 140 Zeichen bestehen, sollte dennoch spannende News beinhalten und neugierig machen. Nehmen Sie die Heraus­forderung an, und probieren Sie es einfach aus!




  Posten Sie unterhaltsame Beiträge!




  Don't be boring! Langweilige Beiträge wird genauso wenig jemand lesen wie langatmige. Die eigene Popularität steigert man am einfachsten durch humorvolle und witzige Beiträge. Wenn Sie andere Menschen zum Lächeln bringen, erobern Sie am schnellsten ihr Herz. Daher hilft es immer, Beiträge zu posten, die neugierig machen und unterhalten. Bleiben Sie am besten Sie selbst und lassen Sie die Menschen teilhaben an Ihrer Welt und den Dingen, die Sie zum Lachen bringen – Lachen ist ansteckend! Aber versuchen Sie nicht krampfhaft lustig zu sein, das kann schnell nerven.




  Bleiben Sie immer aktuell!




  Durch die Geschwindigkeit des Internets verbreiten sich Nachrichten im Social Web rasend schnell. Dafür ist der Neuigkeitswert einer Nachricht auch recht gering. Für Ihre Social-Media-Aktivitäten bedeutet dies, dass Sie auf jeden Kommentar zeitnah reagieren und Ihre Beiträge regelmäßig aktualisieren. Sonst suchen sich Ihre Fans schnell einen neuen Lieblingsautor. Posten Sie nicht nur jede Neuerscheinung, jede Rezension, jede Marketing-Aktion – Posten Sie direkt während der Recherchen zum neuen Buch, und lassen Sie Ihre Fans teilhaben an Ihren Ideen.




  Teilen ist kommunizieren!




  Im Social Web geht es nicht allein um das Senden und Empfangen von Nachrichten. Hier pflegt eine Gemeinschaft einen Diskurs miteinander. Das heißt, Sie stehen in einer Interaktion mit Menschen, die sich für Sie und Ihren Text interessieren und etwas über Sie erfahren wollen. Je mehr Sie auf Beiträge antworten und interagieren, umso mehr Sympathie werden Sie in der Gemeinschaft ernten. Wer mit seinen Fans kommuniziert, wird automatisch geteilt und mit Aufmerksamkeit belohnt. Das heißt nicht, dass Sie 24 Stunden am Tag online sein müssen, aber Sie sollten die Kommunikation mit Ihren Followern und Fans ernst nehmen und auf Beiträge reagieren und Diskussionen zulassen. Das Social Web lebt von einer bewegten Kommunikation und Interaktion. Die Fans werden es Ihnen durch ihre Beiträge danken und Ihre Begeisterung in die Community hinaustragen!




  Bevor wir nun endlich starten, ein Tipp zur Anwendung des Ratgebers: Die Fülle an Informationen soll Sie nicht überfordern, sondern inspirieren. Wir empfehlen Ihnen Schritt für Schritt vorzugehen, d. h. den Ratgeber peu à peu durchzulesen und z. B. jeden Tag einen anderen Tipp anzuwenden. Da unsere Tipps unabhängig voneinander sind und nicht aufeinander aufbauen, können Sie in be­liebiger Reihenfolge vorgehen und ausprobieren - und beim Stöbern im Ideenpool immer wieder neue Möglichkeiten entdecken.




  Und jetzt geht’s los...




  1




  
Zielgruppendefinition:


  Wissen Sie, wer Ihr Buch liest?




  Einer der größten Fehler, den Autoren machen, wenn sie anfangen ihr Buch zu bewerben: Sie glauben, sie sollten (oder könnten) jeden ansprechen.




  Halten Sie sich die eingangs erwähnte Zahl der jährlichen Neuerscheinungen vor Augen, wird Ihnen die Qual der Wahl eines jeden Lesers bewusst. Ihre Herausforderung als Indie-Autor ist es daher, die richtigen Personen zur richtigen Zeit am richtigen Ort anzusprechen. Die Definition Ihrer Zielgruppe ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor des Buchmarketings, d. h. die Eingrenzung jenes Personenkreises, der sich für Ihr Buch interessieren könnte – Andernfalls riskieren Sie, sich auf die falschen Marketingaktivitäten zu konzentrieren, falsche Verkaufspreise zu wählen und last but not least kein Buch zu verkaufen.




  Wer glauben Sie, liest Ihre Bücher? Versuchen Sie sich „Ihren typischen“ Leser gedanklich vorzu­stellen, sich in Ihre Zielgruppe hineinzuversetzen und sich den imaginären „Prototypen“ Ihrer Leserschaft zu verinnerlichen! Wie sehen die Leser aus, die sich in Ihren Fantasy-Räumen oder historischen Welten wohlfühlen, oder die sich mit Ihrem Fachgebiet beschäftigen? Sollten Sie den einen oder anderen Leser persönlich kennen, wird seine Person bei der Imagination helfen. Als Fantasy-Autor könnten Sie zum Beispiel eine Bibliothek besuchen und beobachten, welche Leser zu Fantasy-Büchern greifen. Beobachten Sie Leser, von denen Sie glauben, dass sie zu Ihrer Leserschaft gehören, auch im Internet: Was teilen sie auf Facebook, was empfehlen sie weiter? Welche „Sprache“ sprechen sie? Zusätzlich werden die nachstehenden Fragen bei der Zielgruppen­definition helfen. Je mehr Fragen Sie beantworten können, umso gezielter und persönlicher können Sie potenzielle Leser ansprechen.




  Versuchen Sie während der Beantwortung der Fragen ein genaues Bild „Ihres“ Lesers vor Ihrem geistigen Auge entstehen zu lassen:




  

    > Sind Ihre Leser eher jünger, mittleren Alters oder älter?


    > Sind eher Frauen an Ihrem Buch interessiert oder Männer?


    > Wie leben sie? Noch zu Hause, in einer Familie, oder sprechen Sie Singles an?


    > Wo leben sie? Eher städtisch oder ländlich?


    > Gehen sie noch zur Schule, oder sind sie berufstätig?


    > Vielleicht sprechen Sie eine bestimmte Berufsgruppe an?


    > Was machen Ihre Leser in ihrer Freizeit?


    > Womit beschäftigen sie sich, was sind ihre Interessen?


    > Kennen Sie ihren Lifestyle? Ihre Art sich zu kleiden? Ihre Einstellung zum Leben?


    > Woran glauben Ihre Leser? Was wünschen sie sich?


  




  Schauen Sie sich in Online-Portalen und auf thematisch passenden Blogs um:




  

    > Welche Titel sind Ihrem Buch ähnlich? Werden diese weiterempfohlen?


    > Wie werden diese Bücher rezensiert und bewertet?


    > Was kommt gut an, was wird kritisiert?


    > Wo liegen die Erwartungen der Community?


  




  Hilfreich sind auch die Angaben, die Sie aus den meisten Online-Buchshops kennen: „Kunden, die x gelesen haben, interessierten sich auch für y“. Darüber lernen Sie, was Ihre Zielgruppe noch interessiert und können Vergleiche ziehen.




  Fragen Sie sich selbst:




  

    > Was ist die Kernaussage / die Message Ihres Buches – in einem Satz?


    > Wen soll sie ansprechen? Wer soll sie erfahren?


  




  ... und als Belletristik-Autor:




  

    > Wie ist die Beziehung Ihres Lesers zum Protagonisten?


    > Ist der Held eher ein Vorbild oder ein Antiheld?


    > Welche Probleme bewältigt der Protagonist Ihrer Geschichte?


    > Ähneln diese den Problemen der Leser?


    > Was erwarten die Leser von Ihrer Handlung?


    > Gibt es ein Happy End, endet die Geschichte tragisch oder mit einem offenen Schluss?


    > Welche Träume erfüllt die Geschichte, welche Sehnsüchte weckt die Handlung?


  




  Je eindeutiger das Bild ist, das Sie von Ihrer Zielgruppe haben, desto besser kann es Ihnen gelingen, diese mit Ihrem Buch zu überzeugen und zu begeistern. Der Leser möchte sich bei belletristischen Werken mit einer Figurenwelt identifizieren, daher sollten Sie sich die Zeit nehmen ihn und seine Träume kennenzulernen.




  Sachbücher wiederum sollten in einer verständlichen Fachsprache geschrieben sein, die dem Verständnis des Fachpublikums entspricht. Je nach Ihrem Lesepublikum sollten Sie sowohl Ihre Erzählweise in Ihrem Buch als auch die Ansprache in den Social-Media-Kanälen anpassen. Wenn Sie authentisch wirken, werden Sie schneller mit Ihrer Zielgruppe ins Gespräch kommen. Und als unbekannter Indie-Autor ist es sehr wichtig, sich ins Gespräch zu bringen, um überhaupt wahr­genommen zu werden.
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